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tzeile oder deren Raum 10 Pfennig. Inſerate werden angenommen in 
edition Thorn Katharinenſtr. 1, Annoncen⸗Expedition „Invalidendank“ 
in Berlin, Haaſenſtein u. Vogler in Berlin und Königsberg, M. Dukes in 
Wien, ſowie von allen anderen Annoncen⸗Expeditionen des In⸗ und Auslandes. 


XI. Jahrg. 


1 „zum fpanifd-marokkanifhen Konflikt. 
i Ne deutſche 


In unausbleiblichen Konſequenzen mit lebhafter Aufmerk⸗ 
e verfolgt. Die „N. A. 8.“ bringt heute folgende offi⸗ 
' Kim trefilet: So raſch, als es bei den dortigen Verkehrs⸗ 

Nm ten nur möglich war, iſt die Antwort des Sultans von 
Mn, auf die von ſpaniſcher Seite an ihn gerichteten Eröff⸗ 
h 10 Über die Vorgänge bei Melilla eingetroffen. Unter nad: 
hender Betonung feines Wunſches, die alte Freundſchaft mit 
* gon zu bewahren und zu vermehren, bedauert der Sultan 
A u sehen der Riffkabylen und verſpricht Abhilfe und Genug⸗ 
rege In der Form hat die ſpaniſche Politik damit alles 
un t, was ihren Schritten bei dem Sultan zum Ziele geſetzt 
Su a Hoffentlich wird die Ausführung der guten Abfichten des 
An N6 eben fo prompt und wirkſam ſich bewähren, wie die 
% gebung ſeiner Abſicht, ſeinem Lande den Frieden mit dem 
arreiche zu bewahren und die Verirrung eines Theils 
U 5 uterthanen abzuſtellen und zu ſühnen. Die dem Sultan 
u gen Zweck zur Verfügung ſtehenden materiellen Macht⸗ 
Ar dürfen nicht überſchätzt werden. In dem weiten, in feiner 
u dentwickelung noch fo wenig geförderten marokkaniſchen 
Ute hat die materielle Geltendmachung der ſtaatlichen „Auto⸗ 
und der persönlichen Machtſtellung des Sultans natur⸗ 
mit großen Schwierigkeiten zu kämpfen, und ſelbſt die 
gataſte Energie kann ein darauf berechnetes Streben nur 
ham und mit großen Mühſeligkeiten zum Erfolg führen. 
ultans Einwirkung auf die Mauren bafirt aber nicht 
uf ſeiner weltlichen Herrſchaft; in ſeiner Perſon ſpricht 
die oberſte kirchliche Autorität des Reiches, und bei dem 
teligiöfen Empfinden der afrikaniſchen Muhamedaner 
eine Einwirkung in dieſem Sinne auch ſtets die beabſich⸗ 
irkung zu üben. Mit der loyalen unzweideutigen Er: 
ei; WM des Sultans für die friedliche Beilegung der Konflikte 

t eine hoffnungsvolle Perſpektive auf die Erhaltung des 
8 geöffnet, eine Perſpektive, welche zunächſt wohl auch 
helſen wird, die Beurtheilung des Falles in den euro⸗ 
den Journalen ruhiger und unbefangener zu geſtalten. Und 
m ſich die Abfichten des Sultans auch nach der anderen 
Reha feinen rebelltrenden Unterthanen gegenüber, von Erfolg 
g t, ſo wird die Ruhe und Beſonnenheit der ſpaniſchen Po⸗ 
14 Im, Welche Augenblickserregungen von ihren Entſchließungen 
ha, zu halten vermochte, ihren ſchönſten Lohn in der That⸗ 
ſuden, Verwickelungen vermieden zu haben, deren Trag⸗ 
Um möglicherweise außer allem Verhältniß zu den Ereignifien 
life fi geſtalten konnten. 
1 Politiſche Tagesſchau. 
beide Delegirten zu den deutſch-ruſſiſchen Han 
Nebedertrage⸗ Verhandlungen traten Donnerſtag 
Anm zu einer Sitzung zuſammen. Wie gemeldet, wurde die 
. N der ruſſiſchen Delegirten in einer der nächſten Sitzun⸗ 
. wartet; ob ſie bereits am Donnerſtag abgegeben worden 
Thin 3 fh noch nicht ſeſſtellen. — Nach der „Voſ. Big.“ 

en die ruſſiſchen Unterhändler bereite am Mittwoch ihre 
np, Qbote auf die aus den Berathungen des deutſchen Sach⸗ 

N Nigen-Beirathe hervorgegangenen deutſchen Forderungen 

In der Schule des Lebens. 
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(11. Fortſetzung.) 
ANNE) das abhängige Verhältniß zu feiner Mutter zurüd- 
de und unfiher gemacht, empfand er Cilly gegenüber, die 
Kay unter einer ſchweren Feſſel litt, ein unbedingtes Ver⸗ 
liche N Mit niemandem hätte er fo offen über feine unerquid- 
I dm ne zu reden vermocht, als mit ihr, und der ungezwun⸗ 
Sr etlehr auf dem Lande begünſtigte dieſe Beziehung, deren 
„Juen beiden gefliſſentlich überſehen wurde. 
Di uch heute, Ach ihm ſeine Mutter die niederſchmetternde 
le ni gemacht, daß gewiſſermaßen fein Wort einem unge: 
t@, üdchen verpfändet jet, hatte es ihn mit unwiderſteh⸗ 
te, kön zu der jungen Frau getrieben, als ob ſie im Stande 
| ie Troſt oder Hilfe zu gewähren. Vielleicht war es auch 
eine j e ſich jelbft kaum eingeſtandene Hoffnung, die ihn zwang, 
Unter el Ne Vertraute aufzuſuchen. Seufzte fie nicht gleichfalls 
Men I unerträglichen Feſſel? Wenn auch fie dieſelbe zu 
b on chte? Wenn — er wagte nicht, den Gedanken auszu⸗ 
n eln der ihm ſchwindelte bei dem Blick in eine Zukunft, die 
aradtes zu enthüllen ſchien. 


wach . ja das Vorrecht der Jugend, das Unglaublichſte für 


5 5 halten, das Unerreichbarſte für ſich zu begehren. 

* ihr 85 konnte es Cäcilie von Berneck nicht verborgen bleiben, 
br that ein der unter einer ungewöhnlichen Erregung litt, und 
watt auth dahin zielende Frage. So ſehnſüchtig Hans Ecke⸗ 
| lla wußt dieſelbe erwartet haben mochte, jetzt, wo ſie geſtellt 
eden. die er die Antwort nicht gleich in die rechten Worte zu 


lg 885 will mich nicht in Ihr Vertrauen drängen, Herr 
kühler "9, verzeihen Sie meine Frage“, fuhr Cilly in merk: 
5 one fort, ſein Zögern mißdeutend. 


F Regierung hat dem letzten ſpaniſch⸗marokkani⸗ 
1 Konflikte mit Rückſicht auf die bei einer Verſchärfung des⸗ 


formulirt. Auch auf Freitag iſt eine Sitzung angeſetzt, in der 
weiter darüber berathen werden fol. Die ruſſiſchen Gegengebote 
werden ſpäter abermals dem deutſchen Zollbeirath zur Kenntniß⸗ 
nahme und Begutachtung unterbreitet werden. Die Unterhand⸗ 
lungen befinden ſich mithin in einem Stadium, in dem ſich 
weder ſagen läßt, daß fie einen günſtigen, noch daß fie einen 
ungünſtigen Verlauf nehmen werden. 

Der dem Bundesrath zugegangene Geſetzentwurf 
über die Abzahlungsgeſchäfte, der ſchon den verfloſſe⸗ 
nen Reichstag beſchäftigt hat, aber unerledigt blieb, berückſichtigt 
die von der Reichstagskommiſſion in voriger Wintertagung be⸗ 
ſchloſſenen Abänderungen und enthält dem „Hamb. Korr.“ zufolge 
in der Hauptſache folgende Beſtimmungen: Der Vorbehalt des 
Verkäufers, wegen Nichterfüllung der Verbindlichkeiten ſeitens 
des Käufers vom Vertrage zurückzutreten, würde die geſetzliche 


Wirkung haben, daß jeder Theil verpflichtet iſt, die empfange⸗ 
nen Leiſtungen zurückzugewähren; entgegenſtehende Vereinbarun⸗ 
gen find rechtlich unwirkſam. Der Käufer hat außer für die 
gemachten Aufwendungen des Verkäufers auch für etwaige Be⸗ 
ſchädigungen Erſatz zu leiſten, ſowie den Werth des Gebrauchs 
des Objekts zu vergüten; die Feſtſetzung der Höhe des Erſatzes 
bezw. der Vergütung erfolgt durch das Gericht. Die in den 
Abzahlungsverträgen ſehr häufige Klauſel, wonach bei Verzug 
des Käufers ſofort die ganze Schuld fällig wird, ſoll nur dann 
rechtsgiltig ſein, wenn der Verkäufer mit mindeſtens zwei auf⸗ 
einander folgenden Raten im Verzug iſt und der Betrag min⸗ 
deſtens dem zehnten Theile des ganzen Kaufpreiſes gleichkommt. 
Der Handel mit Lotterieloſen, Inhaberpapieren, mit Prämien 

; oder Bezugs⸗ und Antheilſcheinen wurde durch einen ſeitens der 
Kommiſſion neu eingefügten Paragraphen vom Abzahlungs⸗ 
geſchäft ganz ausgeſchloſſen. Außerdem wurde beſtimmt, daß 
das ganze Geſetz keine Anwendung finden ſoll, wenn der 
Empfänger der Waare als Kaufmann in das Handelsregiſter 
eingetragen iſt. 

Nach dem im vorigen Jahre im Reichstag unerledigt ge⸗ 
bliebenen Geſetzentwurf wegen Abänderung des 
Geſetzes über den Reichs ⸗Invalidenfonds, 
der dem Bundesrathe jetzt wieder zugegangen iſt, ſollen aus dem 
Kapitalbeſtande des Reichs⸗Invalidenfonds 67 Millionen Mark 
flüſſig gemacht und der Reichskaſſe überwieſen werden. Die 
Unzulänglichkeit des vorhandenen Betriebsfonds ſei durch die 
Heeresvermehrung und die Koſten der Verſicherungsgeſetze noch 
fühlbarer geworden. Die Begründung weiſt nach, daß die Ent⸗ 
nahme der 67 Millionen Mk. möglich ſei, weil ſich im Inva⸗ 
babe ein verfügbarer Ueberſchuß von 72 Millionen Mark 

efinde. 

„Die Nachricht der „Voſſ. Ztg.“, daß dem Reichstage in 
ſeiner nächſten Tagung eine Novelle zum Invaliditäts- und 
Altersverſicherungsgeſetz zugehen werde, beſtätigt ſich, wie offiziös 

| berichtet wird, nicht. Es liegt augenſcheinlich eine Verwechſelung 
mit einer in ihren Vorbereitungen durch das Reichsamt des 
Innern allerdings ſchon ſtark geförderten Novelle zum 
Unfallverſicherungsgeſetz vor. 

Im Juſtizminiſterium wird, wie verlautet, ſeit einiger Zeit 
die Frage einer Reform des gegenwärtigen Zivilprozeß⸗ 
verfahrens geprüft. Insbeſondere erſtrecken ſich die Er⸗ 
wägungen auf eine Erleichterung und Beſchleunigung des Rechts⸗ 


„O, gnädige Frau,“ begann Hans Eckebrecht mit einem 
bittenden Blick ſeiner ſchönen, dunklen Augen, „vergeben Sie 
mir, wenn ich nicht ſofort den paſſenden Ausdruck für das fand, 
was ich Ihnen mitzutheilen wünſchte, aber —“, wieder hielt er 
inne, dann ſagte er endlich, und wie es ſchien, mit Ueberwin⸗ 
dung: „Meine Mutter will, daß ich Marie Leonhard heirathe; 
ſie hat für mich um ihre Hand bei den Pflegeeltern des Mäd⸗ 
chens geworben.“ 

Um die roſigen Lippen der jungen Frau zuckte ein nervöſes 
Lächeln, als ſie erwiderte: 

„Und dazu wünſchen Sie meinen Glückwunſch vermuthlich, 
Herr von Herzberg?“ 

Dieſer war lebhaft aufgeſprungen. 

„Spotten Sie nicht, gnädige Frau,“ rief er erregt. „Ich 
ſchätze Fräulein Leonhard, und es iſt mir ein furchtbarer Ge⸗ 
danke, ſie und ihre Pflegeeltern zu kränken — aber heirathen 
kann ich ſie nicht,“ ſagte er mit tonloſer Stimme hinzu. 

„Und warum nicht?“ forſchte Cilly. 
„Weil ich ſie nicht liebe,“ entgegnete Hans Eckebrecht ge⸗ 


t. 

„Halten Sie wirklich Liebe für nothwendig zu einer Ehe?“ 
fragte die junge Frau ironiſch, indem ihre Finger mit der Roſe 
in ihrem Gürtel tändelten. 5 

Erſchrocken blickte er ihr in die verſchleierten Augen, die 
keine Antwort auf die heißen Fragen ſeines Herzens zu haben 
ſchienen. 

„Wie viel Ehen werden denn aus Liebe geſchloſſen? Kaum 
eine unter Tauſenden,“ fuhr Cilly in gleichem Tone fort. „Und 
das hindert keineswegs, daß eine große Zahl derſelben für muſter⸗ 
haft gilt. Ich bin überzeugt, Sie und Marie Leonhard würden 
gleichfalls eine ſolche führen,“ fügte fie mit lächelnder Bosheit 

hinzu. 

„Gnädige Frau, Sie martern mich,“ ſtieß Hans Eckebrecht 
hervor, kaum fähig, ſeine Empfindungen länger zu bemeiſtern. 


preß 


weges. — Nach Andeutungen in einem Artikel der „Nordd. 
Allg. Ztg.“ „zur Reform der Strafprozeßordnung“ werden auch 
auf dieſem Gebiete Maßregeln erwogen, um eine größere 
Schnelligkeit der Rechtspflege herbeizuführen. 


Die Geſammtſumme des Reichshaushalts⸗ 
etats für das nächſte Rechnungsjahr balancirt mit 1300 725 602 
Mark und zwar belaufen ſich die fortdauernden Ausgaben auf 
rund 1079 000 000 Mark, die einmaligen Ausgaben des ordent⸗ 
lichen Etats auf rund 84000000 Mark und die einmaligen 
Ausgaben des außerordentlichen Etats auf rund 139 000 000 
Mark. Das Etatsgeſetz ſchließt ſich genau den früheren gleich⸗ 
artigen Geſetzen an. Die Erhöhung des Schatzanweiſungskredits 
um 75 Millionen Mark zur Außerkursſetzung der öſterreichiſchen 
Vereinsthaler iſt noch beibehalten. 

Bezüglich der Niederlage der Freiſinnigen giebt 
das „Berliner Tageblatt“ folgenden Rückblick: „So tief wie 
diesmal iſt der Freiſinn im preußiſchen Abgeordnetenhauſe noch 
nie geſunken. Die Stimmenzahl der Fortſchrittspartei betrug im 
Jahre 1873 im ganzen 72 neben 174 Nattonalliberalen, und 
auch bet der folgenden Wahl hielt fie ſich auf gleicher Höhe. 
Es waren dies die Zeiten, wo auf dem Bau der preußiſchen 
Volksvertretung die liberale Flagge ſtolz in die Lüfte wehte. Im 
Jahre 1879 ging die Zahl der fortſchrittlichen Stimmen herab 
auf 35, um ſich 1882 noch einmal bis auf 59 zu heben. In 
der Legislaturperiode von 1885 —88 verfügte der Freifinn nur 
noch über etwa 40 Stimmen, obwohl inzwiſchen auch der 
ſeceſſioniſtiſche Flügel zu ihm geſtoßen war. Aus den 40 
Stimmen wurden bei der Wahl von 1888 weniger als 30, 
zuletzt 29 Stimmen. Und nun find's 20, ganze 20 Stimmen, 
von denen ſich die Volkspartei 14, die Vereinigung 6 zuzählt, 
— 20 unter 433.“ 


Im ungariſchen Abgeordnetenhauſe wurde 
geſtern der Minifterpräfident Weckerle mit begeiſterten Ovationen 
empfangen. Auf eine Anfrage Helfys erwiderte der Miniſter⸗ 
präfident, Se. Majeſtät habe der Regierung die Ermächtigung 
ertheilt, eine auf die Regelung des Eherechts bezügliche Vorlage 
dem Reichstage zu machen. Auf Grund dieſer Ermächtigung 
werde die Regierung nunmehr in den nächſten zwei Wochen den 
Geſetzentwurf vorlegen. Zugleich mit dieſem Geſetzentwurf würde 
eine Abänderung einiger Beſtimmungen auf die Miſchehen 
bezüglichen Geſetzes vom Jahre 1868 erfolgen. Die Mittheilung 
ſelbſt wurde von dem größten Theil der Oppofition mit Ova⸗ 
tionen aufgenommen. — Das Haus begann ſodann die Budget⸗ 
berathungen. 

Italien hat eine Art militäriſcher Krifis durchgemacht, 
die in dieſem parlamentariſch regierten Lande unerwartet raſch 
und ohne breitſpurige Beſprechung in den öffentlichen Blättern 
vorübergegangen iſt: der alte 73jährige Generalſtabschef Coſenz 
legte ſein Amt nieder, um einem zehn Jahre jüngeren General, 
Primanero, Platz zu machen. Dieſer Wechſel hat in militäriſchen 
Kreiſen einige Veränderungen in den höchſten Stellen hervor⸗ 
gerufen; erſt kommen die italienifchen Zeitungen dazu, nach der 
Bedeutung dieſes unerwarteten und folgenreichen Wechſels zu 
fragen. Die Regierung wird ihnen wahrſcheinlich im Parlament 
die Antwort geben: „die nothwendig gewordene Verjüngung der 
Armee.“ i 


„Im Gegentheil; ich Hoffe ſpäter noch auf Ihren Dank, 
mein Herr.“ 

„Niemals! O, gnädige Frau, wenn Sie wüßten!“ — — 

Sie wußte nur zu gut, die kluge Cilly von Berneck; ſie 
hatte ja mit dem Feuer geſpielt, und ſie durfte ſich nicht wun⸗ 
dern, wenn plötzlich die Flamme verzehrend emporſchlug. Aber 
fie war im Grunde eine kühle und träge Natur, für die eigenes 
Wohlbehagen oberſtes Geſetz war, und die heftige Leldenſchaft 
des jungen Mannes, welche die Schranken zu durchbrechen drohte, 
fing an, ihr unbequem zu werden.“ 

„Es gefällt mir,“ fuhr ſie fort, ohne ſeines Einwurfs zu 
achten, „Sie mir als Herrn auf dem Grund und Boden Ihrer 
Vorfahren zu denken, denn ich nehme an, daß Sie als Mariens 
Gatte der Erbe Leonhard's werden. Können wir nicht auch dann 
noch gute Freunde bleiben, Herr von Herzberg? Dieſe beſchei⸗ 
dene Marie mit ihren plebejtichen Gewohnheiten wird Sie wenig 
ſtören, den grand seigneur zu ſpielen. Reizt Sie dieſe Ausſicht 
gar nicht, mein Freund? 

Hans Eckebrecht's Stirn hatte ſich verfinſtert und er ſenkte 
den Blick, als er leiſe erwiderte: 

„Eine ſolche Ehe würde in meinen Augen eine erbärmliche 
Lüge ſein, wenn nichts Schlimmeres.“ 

Cilly zog ärgerlich die Unterlippe zwiſchen die Zähne. 

„Mit dieſen Worten verurtheilen Sie auch die meinige, 
denn ich vermuthe, es iſt Ihnen nicht unbekannt, daß nicht 
leidenſchaftliche Liebe Heinz von Berneck und mich verbindet,“ 
ſagte ſie ſcharf. 

„Ich weiß es,“ erwiderte Hans Eckebrecht gepreßt, „und ich 
bewundere Sie, daß Sie es ertragen, gnädige Frau.“ 

„Das lernt ſich mit den Jahren,“ entgegnete Cilly mit 
einem Seufzer. 

„Aber,“ begann Hans Eckebrecht mit ſchwankender Stimme, 


„es giebt doch eine Möglichkeit, ſolch ein tägliches Elend zu 


endigen. Eine Trennung.—“ 
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Im Inneren von Spanien haben dieſer Tage zwei 
furchtbare Ereigniſſe einen lähmenden Schrecken auf die Bevöl⸗ 
kerung hervorgebracht: das letzte Dynamitattentat in Barcelona 
hat das rohe, blutige Geſpenſt eines gewaltigen Anarchismus 
wieder heraufbeſchworen, der vor keiner Greuelthat zurüdichredt. 
Aber das fürchterliche Verbrechen vermag die Bevölkerung kaum 
zu würdigen angeſichts des noch fürchterlicheren Unglücks in 
Santander, welches durch die Exploſion eines Dampfers gegen 
1000 Menſchenleben vernichtete. Erſt jetzt kommen nähere Nach⸗ 
richten von jener Unglücksſtätte zu uns. Eine Schilderung giebt 
an, daß der mit Petroleum beladene Dampfer „Cabo de Machi⸗ 
chaſo“ in Brand gerathen war. Der Brand hatte fich bereits 
dem Hafendamm mitgetheilt. Es war 3 Uhr nachmittags; eine 
ungeheure Menſchenmenge hatte ſich am Quai angeſammelt. Die 
Hafenbehörde ordnete ſofort an, daß die gefährliche Ladung vom 
Bord des Schiffes entfernt werden ſollte. Da gab der Schiffs⸗ 
kapitän an, daß er 21 Kiſten Dynamit und gegen 50 Fäſſer 
Petroleum an Bord habe. Das Dynamit wurde glücklich ins 
Waſſer gebracht und man glaubte ſchon, die drohende Gefahr 
völlig beſeitig zu haben, als plötzlich eine furchtbare Exploſion 
erfolgte: der Dampfer war in die Luft geflogen und die herab⸗ 
fallenden brennenden Trümmer überſchütteten die zunächſtliegen⸗ 
den Hafenſtraßen mit feurigem Material, ſo daß im Nu gegen 
80 große fünfſtöckige Häuſer in Brand ſtanden. Der Strand 
bot ein grauenhaftes Bild der Verwüſtung: zerfetzte und zer⸗ 
fleiſchte Theile von menſchlichen Körpern lagen berghoch auf⸗ 
geſchichtet neben gräßlich verſtümmelten Leichen. Das Meer, 
roth wie Blut, war gleichfalls mit Leichen, Sterbenden und 
Verwundeten bedeckt; inmitten eines Leichenhaufens lag der ſter⸗ 
bende Kapitän und geſtand, daß er noch 500 Kiſten Dynamit 
als Schmuggelwaare an Bord gehabt habe! — Wenige Augen⸗ 
blicke bevor die Exploſion erfolgte, war ein Schnellzug in den Noth⸗ 
bahnhof in der Nähe des Hafendammes eingefahren; dieſer Zug wurde 
von der zuſammenbrechenden Bahnhofshalle buchſtäblich zerquetſcht. 
Wie viele Perſonen bei dieſem Unglück den Tod gefunden haben, 
läßt ſich noch gar nicht feſtſtellen. — Daß dieſe entſetzlichen Un: 
glücksfälle zuſammen mit den geringen, den ſpaniſchen National⸗ 
ſtolz verletzenden Erfolgen der Kriegserfolge in Marokko wie ein 
ſchwerer Alp auf dem Lande laſten, davon geben die trüben und 
muthloſen Berichte aus Spanien mitleiderweckendes Zeugniß. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 9. November 1893. 

— Se. Majeſtät der Kaiſer und der König von Württem⸗ 
berg jagten am Mittwoch im Revier Hildrizhauſen, wobei vier 
Stück Hochwild zur Strecke gebracht wurden; zwei davon hat 
der Kaiſer erlegt. Abends um 5 Uhr erfolgte die Rückkehr nach 
Babenhauſen. Am Donnerſtag Vormittag machte der Kaiſer 
von Schloß Babenhauſen einen Ausflug nach der Burg Hohen⸗ 
zollern. In Hechingen wurde Se. Majeſtät vom Fürſten am 
Bahnhofe empfangen. Unter den lebhaften Kundgebungen der 
Bevölkerung fuhren der Kaiſer und der Fürſt von Hohenzollern⸗ 
Hechingen nach der Burg, wo um 12 Uhr Frühſtückstafel ſtatt⸗ 
fand. Um 3 Uhr erfolgte die Rückfahrt nach Babenhauſen. Das 
Wetter war rauh. 

— Die Eröffnung des Reichstages wird am 16. d. Mts. 
12 Uhr mittags erfolgen. Es iſt jetzt ficher, daß der Kaiſer die 
Eröffnung ſelbſt im Weißen Saale des hieſigen königlichen 
Schloſſes vollziehen wird. An die Eröffnung des Reichstags 
wird ſich um 1 Uhr nachmittags die erſte Plenarſitzung an⸗ 
ſchließen. In maßgebenden parlamentariſchen Kreiſen hegt man 
die Zuverſicht, daß die neue Tagung unter der Aegide des 
früheren Präfidiums (v. Levetzow, Frhr. v. Buol, Dr. Bürklin) 
vor ſich gehen wird. 

— Die Nachricht des „Niederſchl. Anz.“ von der Verlobung 
des Herzogs Ernſt Günther von Schleswig-Holſtein mit der 
Prinzeß Sibylla von Carolath⸗Beuthen, wird nach einer von 
maßgebender Seite dem Blatte zugegangenen Mittheilung als 
unzutreffend bezeichnet. 

— Fürſt Botho zu Stolberg⸗-Roßla it am Mittwoch in 
Roßla im Alter von 43 Jahren geſtorben. Er war Mitglied 
des preußiſchen Herrenhauſes und der heſſiſchen Erſten Kammer. 

— Wie aus Stockholm dem „D. B. H.“ berichtet wird, 
hat Kaiſer Wilhelm dem dortigen nordamerikaniſchen Geſandten 
Mr. Thomas, ſeinem Gefährten auf der Elchjagd bei Hunne⸗ 


Wie gut durchſchaute die junge Frau den leidenſchaftlich 
Erregten, und es wurde ihr ſchwer, ein Lächeln zu unterdrücken 
bei dem Gedanken an das Loos, das er ihr zu bieten im Stande 
war, wenn ſie ihre Ehe mit Heinz von Berneck löſte. Ja, hätte 
er als Herr der großen Herzberg'ſchen Befigungen vor ihr ge⸗ 
ſtanden, mit tauſend Freuden würde ſie ihre Hand in diejenige 
dieſes treuen Ritters legen, aber ſo —. 

„Sprechen Sie das häßliche Wort nicht aus,“ unterbrach 
ſie ihn mit einer abwehrenden Bewegung als er zögerte. „Ich 
haſſe jeden Skandal und nun zumal den einer Eheſcheidung in 
unſeren Kreiſen. Beſſer, man findet ſich in fein Schickſal und 
trägt es, fo gut es eben gehen will.“ — g 

Aber zu weit hatte die Leidenſchaft Hans Eckebrecht fortge⸗ 
riſſen, als daß Cillys Worte hätten das Geſtändniß zurückdrängen 
ſollen, das ihm auf den Lippen brannte. Er kniete plötzlich 
neben dem Ruhebett nieder, auf dem die junge Frau ſaß, und 
deren feine Hand in feine beiden fieberheißen Hände ſchließend, 
ſagte er leiſe: 

„Und wenn ein Mann vor Sie träte, gnädige Frau, der 
bereit iſt, den Kampf um Sie gegen eine Welt aufzunehmen, 
dem Sie das Höoͤchſte und Begehrenswertheſte find, was das 
Leben ihm zu bieten vermag? Der keinen Wunſch kennt, als Sie 
glücklich zu machen, der ſeine ganze Kraft einſetzen würde, Ihr 
79 15 freundlich zu geſtalten, was würde dann Ihre Antwort 
ein?“ 

Sie ſah in ſeine dunklen Augen, die flehend zu ihr empor⸗ 
blickten, und ein nie gekanntes, ſchmerzlich ſüßes Gefühl wollte 
ſie beſchleichen. Da ſtieg das Bild eines verwahrloſten, alten, 
verfallenen Hauſes vor ihrem inneren Auge auf und die Ge⸗ 
ſtalt einer hochgewachſenen Frau mit ſtrengen, harten Zügen — 
dann ſtreifte ihr Blick den traulichen Raum, in dem fie fi be⸗ 
fand und ein leiſes Fröſteln ſchlich ihr durch die Glieder. 

Sie legte ihre ſchlanke Hand auf die Schulter des jungen 
Mannes und ſagte mit einem matten Lächeln: 

„Ich würde Ihnen jagen: mein Freund, das find Träume, 
die ſich niemals verwirklichen laſſen.“ 

(Fortſetzung folgt.) 
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berg, durch den Geſandtſchaftsattachee Graf von der Groeben 
ſein Porträt, eine Kopie von Max Koners Bild in der National⸗ 
galerie, zur Erinnerung überreichen laſſen. Der Raijer hat 
eigenhändig unterzeichnet: Wilhelm Imperator Rex. Heresjungo. 
29. 9. 1893. 

— Beim ruſſiſchen Botſchafter Grafen Schuwaloff fand am 
Donnerſtag eine größere Tafel ſtatt, zu der u. a. der öſterreichi⸗ 
ſche Botſchafter Szögyenyi und der Staatsſekretär Frhr. von 
Marſchall geladen waren. 

— Der vormalige Präfident des evangeliſchen Oberkirchen⸗ 
raths Dr. Hermes und der Geheime Rath und Sekretär der 
Akademie der Künſte Dr. Dohme find heute geſtorben. 

— Dem Profeſſor Dr. Theodor Mommſen iſt anläßlich 
ſeines 50 jährigen Doktorjubiläums dem „Reichs- und Staatsanz.“ 
zufolge der Stern zum königlichen Kronenorden 2. Klaſſe ver⸗ 
liehen worden. 

— Im Reichsſchatzamte begannen am Donnerſtag die Nach⸗ 
konferenzen der bei der Weinſteuer beſonders intereſſirten ſüd⸗ 
deutſchen Staaten. Man hofft, daß dieſe Staaten ſich nachträglich 
zu weiteren Zugeſtändniſſen in der Weinſteuerfrage herbeilaſſen 
werden. 

— Hofprediger a. D. Stöcker verwahrt fih in einer Zus 
ſchrift an die „Kreuzztg.“ gegen feine vom Frhrn. v. Plattenberg⸗ 
Matzum behauptete Zugehörigkeit zur deutſch⸗ſozialen Partei. Er 
habe die Herausbildung einer chriſtlich⸗ſozialen Gruppe, auch bei 
einer etwaigen Gemeinſchaft mit dem evangeliſchen Arbeiterverein, 
nie anders gedacht als in Verbindung mit der konſervativen 
Geſammtpartei. 

— Dem neuen Landtage werden unter anderen angehören: 
6 Regierungspräfidenten und Staatsminiſter (2 konſ., 3 freikonſ. 
und 1 natl.), 45 Landräthe und 5 Amtsräthe (28 konſ., 18 
freikonſ., 2 natl., 1 Centr. und 1 Wilder); 113 Majorats⸗, 
Nitterguts⸗, Herrſchafts⸗, Guts⸗, Grund: und Hoßbefitzer (61 
konſ., 14 freikonſ., 18 natl., 15 Centr., 3 Polen, 1 Däne und 
1 freiſ. Vereinig.); 56 Richter (5 konſ., 3 freikonſ., 16 natl., 
28 Centr., 1 freiſ. Vereinig., 2 freiſ. Volksp. und 1 Pole); 
12 Rechtsanwälte (2 konſ., 4 natl., 4 Centr. und 2 freifinnige 
Volksp.); 15 Gelehrte und Aerzte (2 konſ., 6 natl., 4 Centr. 
und 3 freiſ. Volksp.); 11 Geiſtliche (2 konſ., 5 Centr., 1 freiſ. 
Volksp. und 3 Polen); 13 Rentner (1 konſ., 4 natl., 6 Centr., 
1 freiſ. Volksp. und 1 Pole); 6 Kommerzienräthe (1 freikonſ., 
5 natl.); 22 Handwerker, Fabrikanten und Kaufleute (1 konſ., 


1 freikonſ., 10 natl., 8 Centr. und 2 Polen); 4 Schrittſteller 


und Redakteure (1 freikonſ., 1 Centr., 2 freiſ. Volksp.) und 
endlich 8 Offiziere (4 konſ., 2 freikonſ. und je 1 Centr. und 
Pole.) 

— Die Spaltung unter den norddeutſchen Antiſemiten 
kommt von neuem zum Ausdruck durch eine Erklärung des 
neugegründeten Verbandes deutſch-ſozialer Antiſemiten, welche 
fih gegen die deutſch-ſoziale Partei Liebermanns von Sonnen⸗ 
berg und deren Kartell mit den Konſervativen richtet und 
© ganz zu Profeſſor Förſter, d. h. zur Richtung Ahlwardt 
ekennt. 

— Die erſte Verurtheilung wegen Beleidigung des Reichs⸗ 
kanzlers Grafen v. Caprivi iſt, wie dem „Vorwärts“ telegraphiſch 
mitgetheilt wird, geſtern erfolgt. Der verantwortliche Redakteur 
der Rheiniſch⸗weſtfäliſchen Arbeiterzeitung Block wurde zu einem 
Jahre Gefängniß verurtheilt. 

— Aus Berlin melden die „Leipz. N. N.“, daß man beim 
hieſigen „Vorwärts“ ſchon wieder einen Genoſſen hat entlaſſen 
müſſen, weil derſelbe einen groben Vertrauensbruch begangen 
hat. Es handelt ſich nach dem genannten Blatt um den Metteur 
en pages beim „Vorwärts“, der am Sonnabend⸗Abend plötzlich 
entlaſſen wurde, weil fich herausgeſtellt hat, daß er ſeit langem 
dem Polizeipräſidium Abzüge des „Vorwärts“ geliefert hatte, 
bevor das Blatt im Druck erſchien. 

— In den deutſchen Münzſtätten wurden im Oktober dieſes 
Jahres ausgeprägt: an Goldmünzen 10 571 320 Mark in Doppel- 
kronen (auf Privatrechnung), an Silbermünzen 100 000 Mark 
in Zweimark⸗ und 471895 Mark in Einmarkſtücken, an Kupfer⸗ 
münzen 49 830 Mark in Einpfennigſtücken. Nickelmünzen wurden 
im Oktober nicht geprägt. > 

— Einer amtlichen Weberfiht über die Ergebniſſe des 
Steinkohlen⸗Bergbaues in Preußen in den erſten drei Viertel⸗ 
jahren 1893, verglichen gegen die erſten drei Vierteljahre 1892, 
iſt zu entnehmen, daß auf 341 betriebenen Werken (2 mehr) 
durch 256 932 Arbeiter (61 weniger) 49 674873 Tons geför⸗ 
dert wurden (1796363 Tons mehr.) Der Abſatz betrug 
47 942 939 Tons (1898224 Tons d. 1. 4,12 Prozent mehr.) 
Braunkohlenwerke waren 400 im Betrieb (9 weniger); gefördert 
wurden bei einem Arbeitsbeſtande von 29 521 (782 weniger) 
12708637 Tons Braunkohlen (199 478 Tons mehr.) Der 
Abſatz ſtellte ſich auf 10 402 009 Tons (322 495 Tons d. i. 


1 
Madrid, 9. November. Der Aufſtand in Cuba iſt beendet; 
die letzten Aufrührer find unterworfen. 


Petersburg, 9. November. Heute Mittag fand die Beer⸗ 
digung des Komponiſten Tſchatkowsky unter großem Gepränge 
ſtatt. Gegen hundert Deputationen betheiligten ſich an der⸗ 
ſelben. Der impoſante Leichenzug bewegte ſich vom Sterbe⸗ 
hauſe zum Marientheater und von da zur Kaſanſchen Kathe⸗ 
drale, woſelbſt die Einſegnung der Leiche erfolgte. Hierauf wurde 
dieſelbe nach dem Alexander⸗Newski⸗Kloſter gebracht und dort 
beigeſetzt. 

Belgrad, 9. November. Der Gerichtshof zu Valjevo ver⸗ 
urtheilte den Geiſtlichen Milovanovic wegen Vergiftungsverſuchs, 
begangen an dem Diakon Ljubiſcha bei Verabreichung des heiligen 
Abendmahles, zu 2 Jahren Kerker. 


Provinzialnachrichten. 

Graudenz, 8. November. (Berurtheilt). Infolge des Einſturzes 
einer Wand beim Neubau des Garniſonlazareths in der Lindenſtraße 
kamen am 18. Oktober v. J. drei Maurer ums Leben. Dieſes Unglück 
verſchuldet zu haben, war heute der Bauunternehmer Max Bowitz von 
bier vor der Strafkammer angeklagt. Das Urtheil lautete auf 6 Monate 
Gefängniß. 

Marienwerder, 9. November. (Seltenheit. Obſtverſandt). In der 
biefigen Fiſchbrutanſtalt iſt in dieſem Jahre der intereſſante Fall vorge⸗ 
kommen, daß Bachforellen in einem Aufzuchtteiche gelaicht haben. — Der 
in unferer Niederung viel angebaute Stettiner Apfel hat ſich in den 
letzten Jahren namentlich auch auf dem Berliner Markte wegen ſeines 
Wohlgeſchmacks und ſeiner Haltbarkeit einen ſolchen Ruf erworben, daß 


junge Stämme deſſelben von hier aus ſogar bis nach Bayern verſandt 


werden. 


Tuchel, 8. November. (Plötzlicher Tod). Unſere Stadt Su — 
ſchweren Berluft zu beklagen; der Stadtälteſte und Stadtperer 5 in 
vorſteher Otto Martens, welcher noch geſtern in volliter Rüſtig hier 
Konitz feine Pflicht als Wahlmann ausübte, ift nach feiner Ruckebr l 
felbft gegen 12 Uhr nachts plötzlich infolge eines Herzſchlages im 
von erſt 59 Jahren verſtorben. ird im 

Danzig, 9. November. (Forſchungsreiſe). Herr Dr. Kumm nz 101 
Auftrage der Provinzialkommiſſien zur Verwaltung der Prev off 
Museen hierſelbſt vorausſichtlich in nächſter Zeit die am June e 
Aae 1 beſuchen, e dort W Reſte 10 

iere und anzen zu ſammeln bezw. anzukaufen. 

Elbing, 9. November. (Hohes Alter). Ein Alter von 100 Jahren 
erreichen, iſt in unſerer Zeit nur wenigen Sterblichen beiciedetl. 
Wengeln bei Hohenwalde beging nun geſtern die Altſitzerwittwe r fel 
Kreiſe ihrer Angehörigen ihren 101. Geburtstag. Die Frau ift zun 
einigen Jahren zum Theil ihres Augenlichtes beraubt, aber ſonſt 
ziemlich rüſtig. licher 

Elbing, 9. November. (Selbftbewußt). Der zu lebens lägen 
Zuchthausſtrafe begnadigte Raubmörder Auguſt Schwarz aus Kern 
dorferfelde ift unmittelbar nach der Hinrichtung feines Vaters gelen 
dem Zuchthauſe in Mewe zugeführt worden. Auguſt Schwarz hat ge den, 
zu feinem Transporteur geäußert, er würde im Zuchthauſe nicht 1 nt 
er würde es ſchon zu dewerkſtelligen wiſſen, daß er fortkaͤme. au uf 
Frage, was er denn wohl machen würde, hat S. erwidert, er a mii 
einem Kirchhofe in Danzig eine große Summe Geld vergraben, wo 
dann wohl fortkommen werde. 

Braunsberg, 9. November. 
in Hannover) iſt dem „Braunsb. Kreisblatt“ zufolge in unſerer 1 
Stadt entdeckt worden. Ein Konſertium, aus zwei Gewohnheiten 
deſtehend, ſoll im Vingt un ſeine Mitſpieler mit Hilfe gezeichneter en it 
gerupft haben, allerdings nicht um ſo hohe Beträge, wie die Hert 
Hannover. Die Gache iſt bereits Stadtgeſpräch. J gngafel 

Inowrazlaw, 9. November. (Beſitzwechſel). Das dem Reichsgg 15 
Landrath a. D. zu Solms gehörige Rittergut Radajewitz iſt in den 
der Anſiedelungskommiſſton übergegangen. gel 

Krone a. d. Brahe, 8. November. (Fluchtverſuch). Auf boch 
artige Weiſe verſuchte heute ein Gefangener aus der Strafanſtalt 1 
thal zu entfliehen, der bereits vor einigen Wochen in Semeniänf, 1 
einem anderen Sträfling einen Fluchtverſuch gemacht hat. Damald 115 

um 
126 


(Ein Seitenſtück zu dem Spieler 


aufgehalten. 
des Berſteck. Es gelang ihm nämlich, in einen Bretterverſchlag Eno, 
zukriechen, welcher ſich unter dem ne auf einem Boden der "uhr 
anſtalt befindet. Dort wollte der Sträfling ſich anſcheinend den Tag pn 
aufhalten, um dann des Nachts feine Flucht anzutreten. Sein F. 
wurde jedoch heute früh bemerkt, und nach eifrigem Suchen gelang 
ihn in dem Verſteck aufzufinden. 

Schneidemühl, 9. November. (Moorbrand. Entfprungen): 
mehreren Tagen wüthet hier an der Koſchützer Grenze ein Mob 
Eigenthümlich iſt dieſer Fall, da man doch annehmen müßte, b dem 
vielen Niederſchläge das Feuer hätten dämpfen müſſen. — Au rung 
dieſigen Juſtizgefängniß ißt geftern Abend durch einen kühnen 69 
über die Gefängnißmauer der Strafgefangene Richard Boeck entſpenl 1 
welcher im vorigen Jahre wegen Körperverletzung mit Zopesiolt 
einer mehrjährigen Gefängnißſtrafe verurtheilt worden ift. 


Lokalnachrichten. 85. 
Thorn, 10. November lain 
— (Perſonalien). Dem Vikar Joſef Sarnowski zu Sch im 
ift die erledigte Pfarrſtelle an der katholiſchen Kirche zu Schiroble 
Kreiſe Schwetz verliehen worden. gl 
Der Generalbevpllmäßtigte Hauptmann a. D. Geyer zu Oſlus gu 
in zum Amtsvorsteher für den Amtsbezirk Oftrometzto im Kreiſe 
deſtellt worden. ob 
— (Berjonalnahridten aus dem Bezirk der kön 
Eiſenbahndirektion zu Bromberg). Der Eiſenbahnbau⸗ zd 
Betriedzinſpeklor Löhr in Neuſtettin iſt nach Deſſau als Dritgle a N 
dortigen königl. Eiſenbahn⸗Betriebsamts verſetzt. Geſtorben iſt Stab n, 
aſſinent Grimmert in Berlin. Der Eiſenbahnbau⸗ und Betriebsinſpehn⸗ 
Grosheim in Magdeburg ift nach Neuſtettin als Vorſteher der Eisen dt 
Bauinſpektlon II daſelbſt, Regierungsbaumeiſter Kraus in Alt⸗ pen 
nach Elbing, Stationsaufſeher Haucke in Bajobren nach Ortelsburſ un 
ſetzt. Die Prüfung beftand Bahnmeifterafpirant Otto in Bromberg 
Bahnmeiſter. erben 
— (Veſtpreußiſcher Verein der Ritter des ei ſ zune 
Kreuzes). Die Regimenter bezw. Bataillone des 1. und 17. 4 dent 
korps, bei welchen viele Mitglieder des Vereins gedient, haben num 
Vereine ihre Regiments⸗ bezw. Bataillons⸗Geſchichten als Gesche , 
wieſen. Es ſind Prachtwerke; ſie enthalten ſämmtliche herveſa agen 
Thaten der detreffenden Truppentheile, die vollſtändigen Vecl garten 
nach jeder Schlacht, die Namen der Dekorirten, forsie die ſchönſſen mereln 
der Kriegsſchauplätze von 1813—1871. Die Werke bilden für dene pafle 
eine werthvolle Bibliothek und geben den alten Kriegern hoben 
Gelegenheit, ſich jene dem Vaterlande ruhmreiche Zeit wach zu eit yird 
— (Dringende Berſichth Nach einer Zeitungs mitteilung eh 
die Petersburger Poſtbehörde in Zukunft alle „eingeſchriebenen Ruß 
in Gegenwart der Adreſſaten öffnen laſſen. Im Inlande (ale allen 
land) verſandte, in den „eingeſchriebenen“ Briefen ohne Werthde ia oe 
oder mit ungenügender Werthangabe befindliche Gelder ſollen an een 
Betrage zu Gunſten des Staates konfiszirt werden. Von dem in e. 
aus dem Auslande befindlichen Gelde ſollen 75 Proz. Dei‘ 


gl 
nd 
1 di 


ſammtinhaltes dem Staate verfallen. Alle Vorſicht. Im . 
gebiet iſt dieſe Maßnahme dereits eingeführt worden. aa zu’ 
— (Außerordentliche Biehzählung). Um eine tief‘ 


treffenden Ueberblick über die Einwirkungen des Dasjabrigen Je 


d 
Miniſters für Landwirthſchaft ıc. am 1. Dezember d. J. eine 00 0 


die Zählung der Schweine ſoll lediglich die Geſammtzahl aller 
denen Thiere dieſer Gattung feſigeſtellt werden, bei der 0 
Rindviehs dagegen eine Trennung nach Altersklaſſen, bis zu 2 Su bel 
und über 2 Jahre mit beſonderen Ermittelungen über die 3a 
Kühe, erfolgen. lauf in 
— (Brämien) Den Wagenmeiftern Dauter und Um Beat! 
Thorn find für Entdeckung eines Riſſes in einem Flußſtablſche! 
Belohnungen in Höhe von je 3 Mk. bewilligt worden. gan 
— (Der Winter tfi dal) Aber nicht mit Sturm und 4 
wie in Oftpreußen oder in einzelnen Gegenden unſerer Proving au 
bei uns eingezogen, ſondern bei hellſtem Sonnenſchein und 1 ö 
Himmel. Auf den anhaltenden Regen ift ein kräftiger Froſt gefold gi 
das Thermometer zeigte bereits geſtern ſpät abends 5 Grab K do une 
ſtehenden Gewäſſer ſind mit einer dünnen Eisrinde bedeckt un fen 600 
liebe Schuljugend prodiert ſchon aufs Eifrigſte durch Hinaufwen 40 
Steinen, „ob's bald hält“. Doch gemach! Nach Falbs Theorie, ] 
den gegenwärtigen Umſchwung der Witterung voraus 9 115 Ba 
18. 
worauf dann wieder mildere Witterung mit Schneefall eintreten Hul, 
— (Die Staats- und Gemeindeſteuern) für das 3 (pt 


Go 
— (Die Thorner Liedertafel) eröffnet mie dem näcehenden 
abend die Winterfaifon mit einem Konzert und daran anſch altiges 


Tanz in dem Saale des Artushofes. Das Programm iſt ein sl 
2 


Kunſtgenuß bevor. at! 
ke (Sinfoniekonzert). Auch unfere magen ni 
ſich in ihrem Winterprogramm zur Aufgabe geſtellt, dem Auen 1 
Publikum von Zeit zu Zeit klaſſiſche Muſikaufführungen zu r Dirigent? ; 
dieſe Strebſamkeit und Schaffensfreudigkeit der Muſiker und ihre und ana" 
Herrn Schallinatus, ift um ſo mehr rühmend hervorzuheben Hand 
erkennen, als diefelben bei dergleichen Aufführungen vor rt url, 
mit mancherlei Schwierigkeiten zu kämpfen haben, die ande dun 


en 
auch erſt im Laufe der Jahre durch Fleiß, Energie und getan der der 
jo ziemlich beſeitigt haben. 


Wir meinen die tiefere Ausbildu 
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zür Verfügung ſtehenden Kräfte, das Schaffen eines einheitlichen, Winter 39 Mk. monatlich, geliefert wird Lanze, Seitengewehr und im an. Die Forts Santa Cruz und Lage erwidern die Beſchießung. 


york zu führen. Die Förderaliſten von Rio Grande do Sul 


10 N An adden en e ee e en ee e . Nan glaubt, daß Mello verſucht, einen entscheidenden Schlag 
er? hie nach dem, was wir geftern von der wackeren Kapelle zu hören ber Mannigfaltiges. vor der Ankunft der für Peixoto beſtimmten Schiffe aus New⸗ 
her M, bei weiterem Vorwärtsſtreben derſelben bereits jetzt überzeugt (Cholera.) Das kaiſerliche Geſundheitsamt macht fol⸗ 


in ge ee 8 ſich dann von 8 1 erte Untere gende vom 6. bis 9. d. Mis. mittags gemeldete Cholerafäle be⸗ drangen in Santa Catharina ein. Der brafillaniſche Minifter 
h ; icht fein, dem in mancher Beziehung ſchwierigen Unter⸗ a 2 N N ärti ; 1 75 
aol] Nehmen die Theilnahme weiterer Kreiſe gewinnen zu helfen. Das ver⸗ kannt: Odergebtet: In Stettin, Gartz a. O. und Görttz je 1 Er des Auswärtigen telegraphirte an den Newyork Herald“, daß 


1 

| 

| 
af kürte Orcheſter verfügt über eine ftattliche Anzahl guter Geiger und auch] krankung; in Wollin 8, davon 2 mit tödtlichem Ausgange; in bei der Pulverexplofion auf der „Ilha do Governador“, durch 
ie | Me Übrigen Etismen And 8 0 1 — 5 ie beg die e nichts] zwei Orten des Kreiſes Angermünde 3 Erkrankungen, davon 1 | welche drei engliſche Offiziere getödtet wurden, auch ſechzig In⸗ 


11 115 ben übrig läßt. Was nun die geſtrige Aufführung im Artushef | mit tödtlichem Ausgang. Elbegebiet: In Altona, Harburg und ſurgenten umkamen. Das Unglück ſei der Fahrläſſigkeit der 
J Alen I ſo können wir nicht verhehlen, daß über dem Ganzen etwas Rathenow je 1 tödtlich verlaufener Krankheitsfall. In einem Inſurgenten zuzuſchreiben. 

in lachen Gedrücktes ſchwedte; das lag aber durchaus nicht an der künſt⸗ Landorte des Kreiſes Weſthavelland 1 Erkrankun . nett ie & 
it den Wiedergabe der betreffenden Kompoſitionen, ſondern lediglich an andorte de 9. Berantwortlich für die Redaktion: Paul Dombrowski in Thorn. 
16 r Pranmmuſammenftellung ſelbſt, die der mannigfachen Stimmung (Jerhaftung.) Wie aus Preßburg gemeldet wird., — Telegraphiſcher Berliner Börſenberſch tk. 


Aer „nut zu wenig Rechnung trug, zu einfeitig gewählt war, und | wurde der im hannoverſchen Spielerprozeß vielgenannte und 


wirkte das Ganze nicht anregend, ſondern erſchlaffend, lähmend 1 
her A die Zuhörer. 0 dem Talib ren „Mebieltgaßinarfet und der flüchtig gewordene ArnoldlLichtner dort nach eifrigen Nachforſchun 


el Mlüre z. Op. „Das goldene Kreuz“ von Ignaz Brüll hatte das hier | gen des Wiener Landgerichts verhaftet. 
je 000 keſtenmale zur Aufführung gelangte Intermezzo von Erik⸗Meyer⸗ (Bombenattentat.) Die ſpaniſchen Anarchiſten haben 
eh! u „Wonnetraum“ einen ſchönen Erfolg. Beſonders anſprechend [Revanche für die neuliche Hinrichtung des Mordgeſellen Palmas 


Y dn Jaterun ne e a ln we ein eh genommen, indem ſie am Dienſtag Abend gelegentlich der Ein⸗ 


110. Nov.] 9. Nov. 


Tendenz der Fondsbörſe: befeſtigt. 
Welch Banknoten p. Kaſſa 
Wechſel auf Warſchau kurz 


213_70 121440 

N 213— 1 — 
Preußiſche 3 % Konſolls i 85— 85—10 
Preußiſche 3½ %, Konſolsss ] 9-71 99—75 
Preußische 4% Konſolss. 110640110630 
Polniſche Pfandbriefe 4 % „ é „ 6490 6475 
Polniſche Liquidationspfand briefe 1 62-90] 62—75 
Weſtpreußiſche Pfandbriefe 3%, % il 96-20 96—10 
Diskonto Kommandit Anth eile 16640 16710 
Oeſterreichiſche Banknoten 159-3515925 

erg Se kg Nov.⸗Dezbkt in... J141— 1140-75 
ai © e 


amen im Moment nicht gleich auf den Namen — erinnert. Im weihung des Liceum⸗Theaters mit der Aufführung der Oper „Tell“ 


10 An Theil gab Herr Schallinatus als Solo das Largo und Rendo] in Barcelona, wie bereits gemeldet, zwei Drfinibomben in die 
i dem Ddur-Konzert für die Bioline von Beethoven zum Beſten. Sein] Sperrſitzräume warfen. Die Bomben explodirten und tödteten 
14 offenbart große Tüchtigkeit der Schule inbezug auf die Technik, ſein 10 Damen und 9 Herren. 50 Perſonen wurden verwundet 
w kuck im Vortrage ift weich und ſeelenvoll, doch entbehrt er für ein ? 5 4 
M ben 'ſches Konzert noch der Größe des Tones und der Tiefe des | VOR denen geſtern früh 3 bereits im Spital ihren Wunden er⸗ 
1 Pͤndens; auch an Klarheit und Reinheit in den einzelnen Paſſagen | legen find. Unter den Todten befinden ſich ſieben Mitglieder 
5 1 lers zu e ee ag ene . de Aue ein und derſelben Familie. Unter den Verwundeten befindet 
im ganzen Konzert der Stempel aufgedrückt — die Au ; > 5 

4 well Sion den Mozart. G-moll ib eine Zonakt, die bei Mozart ſich auch ein Deutſcher. Drei des Attentats verdächtige Anar 
ih Mar ewas befonderes zu bedeuten hat. Denken wir nur am fein chiſten wurden ſofort verhaftet. Bei einem derſelben wurde noch 
U erquantett und an das Quintett. Aber in dieſer G-moll-Sinfonie | eine Dynamitbombe vorgefunden. Geſtern früh find noch wei⸗ 

9 Maja Noch 3 als er | geweſen. Bu Di tere vier Anarchiſten verhaftet worden. Die Aufregung in der 
iche Hingabe an eine einſeitige Stimmung und n azu a . 155 0 

3 We Apere, 1 — wir wohl ſelten 5 der ganzen Kunſt, bei Mozart Bevölkerung ft eee b Zur Zeit des Bombenatten 
Mi mffieng kommt fie in dem Maße nicht wieder vor. Bon Leipzig aus] tats im Theater zu Barcelona befand ſich gerade die von Herrn 


loko in New york „ d r 867% 67¼ 
en Ded u ene et e eee eee 
r ns emailen met SA HO AD 
r Fensiekülsnke lan «IRB TODE 
Mai ng fee 
RübblzzNop.⸗Dez. „ % n 
April⸗Mai 92 „ „ „ „ „ ABER AB 
Spiritus ——2 
50er lol „ „ eln 52705280 


4 De dieſe Sinfonie einſt eine „ſchauerliche“ genannt, und dieſe Bes Prlntz geführte Karl Stangen'ſche Reiſegeſellſchaft. Erfreulicher⸗ 5 Ei SR 

1 Ran 0 8 — = 19 70 er die 1 Kin. 9 weiſe iſt keiner der Theilnehmer dieſer vornehmlich aus Deutſchen April zbr % d e e 
des erſten Satzes, dem allegro molto, verr ich ein tiefer e e eine ee 0 wre 

. In lebens; Hellenmetle bricht ſich zwar innere Erregung dämoniſch durch, beſtehenden Geſellſchaft dabet zu Schaden gekommen. Diskont 5 pt., Lombardzinsfuß 5¼ pEt. reſp. 6 pCt. 


iin aber itert und begründet das T den erregten und düſteren (In Santander) wirkt die Panik über die Kataſtrophe 
” hi gt Be ne für Wehn Bi en wie | des Dampfers „Machichaco“ noch fort. Unbegreiflicherweiſe 
EN lle und Oboe wiedergeben. Die Fantaſſe Mozarts, der, wie «8 | wollte die Polizeibehörde noch 40 gerettete Kiſten Dynamits in 


M nur ſelten der Fall, weder zu neuen Motiven noch zu Gängen ; 
0 Boffagen greift, 1 5 an d Fee e ee wenn de au Sicherheit bringen ſtatt dieſelben zu vernichten. Der Schrecken 


Königsberg, 9. November. Spiritus bericht. Pro 10 000 Liter 
pt. ohne Faß, unverändert. Zufuhr 5000 Liter, gekündigt 5000 Liter. 
Loko kontingentirt 51,50 Mk. Gd., nicht kontingentirt 32,00 Mk. Gd., 


November — Mk 
al erz no üähnhe ˖ f igkeit, di in] und die Befürchtung einer neuen Katuſtrophe iſt fo groß, daß ag — — — 
noch große Kühnheit, trotzige Kraft und Heftigkeit, die ſich in / 9 p groß, 
. been "Diffonangen kundgiebt, auflehnt, jo wechſelt fie bald wieder ſich unausgeſetzt die Einwohnerſchaft aus der Stadt flüchtet. Die . 7 ‚arktpreife 
4 er rührendſten Klage und Trauer. Das Andante, das geößentbeild | abfahrenden Eiſenbahnzüge werden faft geſtürmt, wobei in der 9 . . 
0 1 Taluckenden und fragenden Grundcharakter trägt, enthält nur einmal Regel viele Verletzungen vorkommen. — Die Noth der Hinter⸗ niedr. Ihoͤchſter niedr. Ihöchſter 
U I 2 
’ hen ne eint f „ Luſti der Spitze der Geld Name der Regen⸗ 
» m Finale herrſcht eine einigermaßen „unheimliche“ Luſtig⸗ | an der Spitze der Geldſammlungen fieht der Name der Regen: 5 | g BT 
* Din In Udet und Aufregung ſtürmt as dahin und mit vorzweifeltem | tin mit 40 000 Franks. en 00 Kite 05 1 > Ane 1 Kilo 150 z = 
** jagen die Stimmen in der Durchführung emſig contrapunktirend (Ein Sekten ſtück zu der S hiffserploften Beck er Aal 140084 50 Cher sn Sboc Bra 333 
u emwegenen Themen, die getreu ihrer Natur ungeſtüm und ungeklärt ; n Santander) Von ein leich alſezlichen ne a 1400 8 8 Krebse! 5 ele 
de de gehen. — Was nun die Wiedergabe dieſer Sinfonie und der | ! 5 em ganz gleichen entſetz Snob buche „ 6000 Aale r 
kalten Stücke anbetrifft, jo können wir, wenn wir unter den oben an-] Unglück, wie am 4. d. M. Santander in Spanien, wurde am 0 " 700 — — Green hol m 
un nun Verhältniſſen nicht allzu ſtreng ins Gericht gehen, der Kapelle | 12, Jan. 1807 Leyden in Holland heimgeſucht, indem ein Schiff 6 blen i 1 . 1400 | 18 00 Schleie lang - A Kt Li 
d Er Lob ſpenden: mE u ö A mit 40 000 Pfund Pulver in die Luft flog und einen Theil Kartoffeln 50 Kilo] 140 1 80 Hechte. f 1001 | 
term in Behenke iſt, ſich 75 und mehr in | der Stadt zerſtörte. J. P. Hebel hat in feinem unübertrefflich] Weizenmehl. „ 660 | 13 80 [Karauſchen 55 —801 100 
in Sinn der einzelnen Komponiſten zu vertiefen, hie und da zu ſchleifen | volksthümlichen „Schatzkäſtlein des rheiniſchen Hausfreundes“ . 5110 2 „6/60 43 55 1 — 5 Si 4 0⁰ 
Mbzurunden, fo hoffen wir auch der Kapelle zu dem zweiten Konzerte | einen Bericht darüber hinterlaſſen, dem wir mit einigen Kür⸗ indſleiſ ch . 1201 — — 
Un „anfcen zu können, wie wir es hiermit zu dem geftrigen mit zungen folgen. „Die Stadt,“ erzählt er, „heißt ſchon ſeit un. v. d. Keule 1 Kilo] 1 00 Sabin J E 
ait ˖ ˖ ˖ ' iten Leiden und hat noch nie gewußt warum, bis | Bauchfleiſch — 90 — —Weißfiſche — 30 — 40 
(Berliner Konzert). Die hier in weiten Kreiſen vortheil] denklichen Zeiten Le ) 8 . ö 1 a NR 
Ane Koloraturfängerin Frau Erna Lifner wird am 20. No.] am 12. Januar des Jahres 1807. Sie liegt am Rhein im Scree n 105 100 8 „ Liter . 8 = 
ade im 3 we . . —— | 15 Königreiche Holland und hatte vor dieſem Tage 11000 Häuſer, Geräuch. Speck“ „ 10 AE eitns, „ i 
in ademie in Berlin geben. In demſelben wird die . „ 155 
in Ie Bängerin Scene und Arie aus Traviata“, Verb, „Ave Maria“ welche von 40000 Menſchen bewohnt waren, und war nach Schmal. „ 11601 — [- „ (denat.)] „ 50 


ach. Wounod, Schumanns „Mondnacht“ und „Er its“ und die be, | Amſterdam wohl die größte Stadt im ganzen Königreiche. Man 
Ba le Arie aus Roffinis „Der Barbier von Sevilla“ zum Vortrag] ſtand an dieſem Morgen noch auf, wie alle Tage... und 
im, ar e 45 niemand dachte daran, wie es am Abend ausſehen wird, obgleich 
An Auf das Schautur nen), das die Jugendabtbeilung des] ein Schiff mit 70 Fäſſern voll Pulver in der Stadt war. Aber 


derei in der Turnhalle im Mittelſchulgebäude unter 
00 I. Sac de ran faite, en wir hiermit alle Freunde als nachmittags der Zeiger auf dem großen Thurm auf halb 


0 ; A 5 r 
I, Ale Turnens nochmals hinweiſen. Auch die bumoriſtiſchn Auf: | fünf ſtand, geſchah plötzlich ein Knall. Das Schiff mit feinen 
baten, die nach dem Turnen bei Nicolai ſtattfinden, verdienen der | 70 Fäſſern Pulver bekam Feuer, ſprang in die Luft und in 


Der Wochenmarkt hatte ſtarke Zufuhren; Fleiſchwaaren, Geflügel, 
Fiſche und alle Land⸗ und Gartenprodukte waren reichlich vertreten. 

Die Preiſe ſtellten ſich für Erzeugniſſe des Gartenbaues, der Geflügel⸗ 
zucht, für Wild wie folgt: Kohlrabi 20—40 Pf. pro Mandel, Blumenkohl 
30 —50 Pf. pro Kopf, Wirſingkohl 5—20 Pf. pro Kopf, Weißkohl 5 
bis 20 Pf. pro Kopf, Rothkohl 10—20 Pf. pro Kopf, Grünkohl 20 
Pf. pro 4 Stauden, Rosenkohl 15—20 Pf. pro Pfd., Spinat 10 Pf. pro Pfd., 
Peterſilie 25—40 pro Pack, Porrey 20—30 Pf. pro Mdl., Zwiebeln 10 


ng. : 3 Pf. pro Pfd., Mohrrüben 3—4 Pf. pro Pfd., Wrucken 2 Pf. pro Stück, 
older Bau der Brüde) über die Dremenz bei Slotterie it nun einem Augenblicke waren ganze lange Gaſſen voll Häufern mit | Seleerle 10-30 Mt. pro Knee, Rette 5 Pf. pre 2 Stück Meere 
a Pargefärirten, daß dieſelbe vorausſichtlich Mitte des Monats dem allem, was darin wohnte und lebte, zerſchmettert und in einen | 90-30 Pf. pro Stange, Aepfel 3.10 Pf. pro Pd, Birnen 10 


Pf. pro Pfd., Pflaumen 8 Pf. pro Pfd., 3,75 Mk. pro Tonne, Kürbis 
5 Pf. pro Pfd., Weintrauben 40 Pf. pro Pfd., Wallnüſſe 25 Pf. pro 
Pfd., Pilze 8 Pf. pro Näpfchen, Hühner alte 1,20—1,40 Mk. pro Stück, 
junge 1,20—1,50 Mk. pro Paar, Tauben 50 Pf. pro Paar, Puten 
3,50 Mk. pro Stück, Gänſe 3,50—6,00 Mk., pro Stück, Enten 2,50 
bis 3,00 Mk. pro Paar, Haſen 3,25—3,50 Mk. pro Stück. 


Kirchliche Nachrichten. 
24. Sonntag nach Trinitatis, den 12. November 1893. 

Altſtädtiſche evangeliſche Kirche: 

Vorm. 9½ Uhr: Herr Pfarrer Jacobi. 

Nachher Beichte: Derſelbe. 

Abends 6 Uhr: Herr Pfarrer Stachowitz. 

Kollekte für die Lutherſtiftung der Gemeinde. 

Neuſtädtiſche evangel. Kirche: 

Vorm. 9¼ Uhr: Herr Pfarrer Hänel. 

Nachher Beichte und Abendmahl. 

Vorm. 11 ½ Uhr: Militärgottesdienſt. Herr Garniſonpfarrer Rühle. 


fh wird übergeben werden können. Damit wird einem lange ge-] Steinhaufen zuſammengeſtürzt oder entſetzlich beſchädigt. Viele 
die 80 Bedürfniſſe abgeholfen, denn bei Eisgang und Hochwaſſer waren | hundert Menſchen wurden lebendig oder todt unter die Trümmer 
Mini ohner von glotterie von dem Verkehr mit uns volftändig abe] begraben oder ſchwer verwundet. Drei Schulhäuſer gingen mit 


us dem Reichs iche rungsamt). Die erweiterte] allen Kindern, die darin waren, zu Grunde; Menſchen und 
Nenn e eee . = Vorfig des Direls Thiere, welche in der Nähe des Unglücks auf der Straße waren, 
diele gabel verhandelte am 7. d. M. über einen Prozeß von prinzis | wurden von der Gewalt des Pulvers in die Luft geſchleudert 


Rn neutung, den der Nachtwächter Zalewski aus Leibiti gegen] und kamen in einem kläglichen Zuſtande wieder auf die Erde 

kſicherungsanſtalt Weſtpreußen angestrengt hatte. Kläger litt an 8 . 
aut tonifcen antpei Ze Gaube Kaen auf eine Snoaliden, Ae e brach auch noch eine Feuersbrunft aus, die bald 
Malu haben. Die Verfiberungdanftalt lehnte indeſſen jede Renten- an allen Orten wüthete, und konnte faſt nimmer gelöſcht werden, 
un 10 ab, da Zalewskt täglich 60 Pf. als Nachtwächter nach verdienen | weil viele Vorrathshäuſer voll Oel und Thran mit ergriffen 


d 
Mn ber nicht Invalide ſei. Im Beſcheide wurde dem Kläger ferner 7 
ae daß 3 binnen vier Wochen beim Vorſitzenden des Schieds⸗ wurden. 800 der ſchönſten Häuſer ſtürzten ein oder mußten 


iu, Amtsricht Kries in Thorn, Berufung einlegen könne. — niedergeriſſen werden. Der König ſetzte ſofort ein namhaftes 
baden an Obere e e e bee 8 der Nach-] Geſchenk auf jeden Menſchen, der noch lebendig gerettet werden 
ki me dem Kläger unbekannt. Zalewski behauptet, überall nad: | konnte. Auch die Todten, die aus dem Schutt hervorgegraben 


Ant baben, es fei ibm aber unmöglich geweſen, den Nachſolger wurden, wurden auf das Rathhaus gebracht, damit fie von den 
kreig 


tsrichters von Kries zu ermitteln; aus dieſem Grunde habe es Nachmittags: Kein Gottesdienſt. 


Ateignet, f ift bs Tage zu ſpätihrigen zu einem ehrlichen Begräbniß konnten abgeholt werden. Evangeliſch⸗lutheriſche Kirche: 
e bree beſbedert bub Has de ia Thorn artlärte Obgleich Krieg zwiſchen England und Holland war, ſo kamen Vorm. 9/, Uhr: Herr Superintendent Rehm. 
end erufung für verfpätet und wies deshalb die Klage des inva- | doch von London ganze Schiffe voll Hilfsmittel und große Geld⸗ Nachm. 3 Uhr: Kindergottesdienſt. Herr Divifionspfarrer Keller. 


Evangeliſche Gemeinde in Mocker: 
Vorm. 9½ Uhr: Gottesdienſt. as Prediger Pfefferkorn. 
Nachher Beichte und Abendmahl. 
Ev. Schule in Podgorz: 
Vorm. 9 Uhr: Gottesdienſt. Herr Prediger Endemann. 
Evang. Schule in Koſtbar: 


e 
Man ac wacht 8 zurück. Hiergegen legte der Kläger Reviſion beim ; ichen“ { N 

Faces un sann ein 5 eg Aedereinfegung in den vorigen 1 7 50 die 1 t ich dle f 4 55 oe 
dung — Das Reichsverſicherungzamt ſah den Grund des Klägers für getödtet und verwundet find, ha . en laſſen; 
Ve alagend an, hob die Entſcheidung des Schiedsgerichts auf und wies | doch war das Leydener Unglück ſowohl hinſichtlich der Menſchen⸗ 
dad al erneuten Berathung an das Schtedsgericht in Thorn zurück. verluſte wie auch hinſichtlich des ſachlichen Schadens weſentlich 


mroligeiberiht), In polizeilichen Gewahrſam wurden 3 größer, als das jetzige von Santander. 


genommen. Nachm. 2 Uhr: Gottesdienſt. Herr Prediger Endemann. 


a N. (U 9. Der heutige Waſſerſtand betrug mittags (Eiſenbahnunglück.) Bei der Station Michailowka 
b de el le 080 Meter 55 Null iſt ein gemiſchter Eiſenbahnzug den Damm herabgeſtürzt. Sechs Montag den 13. November, nachm. 6 Uhr: 
Bor er Heier. tr Perſonen find tobt; eine große Anzahl anderer iſt mehr oder Veſpreczung mit den konfirmirten jungen Männern in der Wohnung 
einetrangpor 9. Heute traf über Ottlotſchin ein Trans- minder verletzt worden. 24 Waggons ind zertrümmert worden. Nerd. Öarnifonpfarrers Mühle, 
ss ruſſiſchen Schweinen hier ein. 


(Bauernunruhen.) Im Gouvernement Kiew herrſcht 


1. 1 a DZ BIBI. unter der Bevölkerung große Aufregung. Zwiſchen Bauern und 
1 200 Mlktangen für J. Werner und Birnbaum durch Greszat 1 Traft, Gendarmen fanden blutige Zuſammenſtöße ſtatt, wobei die letzte⸗ 
0 


nd well ne Balken, Mauerlatten und Timber; für Butkowski und ren Hilfe requiriren mußten. 


— Bedeutende Betriebserſparniſſe 

werden in jeder maſchinellen Anlage der Großinduſtrie, des Kleingewer⸗ 
bes oder der Landwirthſchaft durch Aufſtellung einer Wolſ'ſchen 
Lokomobile als Betriebsmaſchine erzielt. Die von der rühmlichſt bes 


a imm du 0 ki Balken, Mauerlatten — (¶—— —— rear: kannten Maſchinenfabrik von N. olf in Magdeburg Buckau ſeit 
1 90 EN r, Wi kieſirne Glenn 5380 1 — a Ehwellen, Neueſte Nachrichten. mehr als 30 Jahren als Spezialität gebauten halbſtationären und fahr⸗ 
6 dl eien Plancons, 780 Eichen⸗Kantholz, 7 eichene Rundſchwellen, Barcelona, 9. November. Die verhafteten Anarchiſten baren Lokomobilen mit ausziehbaren Röhrenkeſſeln übertreffen an Spar⸗ 
ji th ul einfache und doppelte Schwellen; für Barſtein und Bornſtein leugnen die Theilnahme an dem Attentat im Theatro Liceo, ſamkeit des Brennmaterialverbrauchs, Dauerhaftigkeit und Leiſtungsfähig⸗ 


keit jegliche Motoren anderen Urſprungs und haben auf allen deutſchen 


ir Yan, iefer. Traften, 8614 kieferne Balken, Mauerlatten und Timber, bl en e den hi Sten deve 


18, 180, Sleeper, 2530 kieferne einfache Schwellen, 13 eichene Der Verdacht lenkt ſich neuerdings auf einen Itallener namens 
10 N SO Maurizio Soldant, an deſſen Taſchentuche man Abdrücke von 


chen⸗Kantholz, 464 eichene einfache und doppelte Schwellen, 


| 
ema inniger 9 „während die Menuett den Kampf wieder ent⸗ ; Benennung Preis. Benennung Preis. 
den eee ee (üb und in kindlicher Unschuld da“] bliebenen der Opfer der Kataſtrophe iſt eine ungeheuer große; A 49142 
| 


d, (rm ; Zundlöchern einer Bombe bemerkte, als wäre ſie darin einge: Der Liebling der Frauenwelt Weiser 
dei ha, 2 81 gte Stellen für Milttäranwärter). 0 wickelt geweſen. Die Zahl der Verwundeten überſteigt 50, | Metall⸗Putz“, weil er allein alles Küchengeſchirr und jeden Metallgegen⸗ 
5 Fah daun unemarhtmeifter, Exekutor und Schuldiener, K „von denen wahrſcheinlich noch mehrere ihren Verletzungen erliegen | ftand ohne Riſſe und Schrammen blitzblank macht. Zu haben in jedem 
ML en denen 900 fk. und 15d GOOD. bang lle werden hn er ree 
w mel. Berge Brennholz und Nutzung von Acker- und Gartenflächen. London, 9. November. Dem „Newyork Herald“ wird aus Aug. = une, Sen SW. 


5 dada bau wee ebnen e RR in 7 88 | Montevideo berichtet, daß das Rebellenſchiff „Aquidaban“ und 
Coſemisſchuß zu ohnungsgeldzuſchuß. Ort kaun gewählt werden. das Fort Willegagnon am Dienſtag eine heftige Beſchießung von Special-Preisli ; ; 

1 a : 5 ' pecial-Preisliste versendet in geschlossenem Couvert ohne Firma 
1 Sun Sl big Arise en W Rio de Janeiro begannen. Die Beſchießung, welche noch fort⸗ gegen Einsendung von 20 Pf. in Marken 


* Doom, Magistrat, Nachtwächter, im Sommer 33 Mk., im dauert, richtete in verſchiedenen Stadttheilen beträchtlichen Schaden W. H. Mielck, Frankfurt a. / M. 


Schutzmittel. 


Bekanntmachung. 


Im nächften Frühjahr wird ſofort mit 
der allgemeinen ea der Haus- 
anſchlüſſe in den bisher kanaliſirten Straßen 
begonnen werden. Die Beſitzer der in dieſen 
Straßen gelegenen Grundſtücke werden daher 
aufgefordert, die ge- und Entwäſſevungs⸗ 
anlagen in ihren Häuſern bis zu dieſem 
Termin zur Ausführung zu bringen. 

Thorn den 9. November 1893. 

Der Magiſtrat. 


Polizeiliche Bekanntmachung. 


Aus Anlaß der wieder eintretenden 
kälteren Witterung machen wir auf die 88 
2 und 3 der Polizei⸗Verordnung vom 25. 
Juli 1853 aufmerkſam, 

wonach Waſſereimer ꝛc. auf den 
Trottoirs und Bürgerſteigen nicht ge⸗ 
tragen werden dürfen und Uebertreter 
die Feſtſetzung von Geldſtrafen bis 9 
Mk., im Unvermögensfall verhältniß⸗ 
mäßige Haft zu gewärtigen haben. 

Familienvorſtände, Brodherrſchaften 
pp. werden erſucht, ihre Familienange⸗ 
hoͤrigen, Dienſtboten pp. auf die Befolgung 
der qu. Polizei- Verordnung hinzuweiſen und 


Hohuerkauf ganzer Schläge auf dem Stamm. Ju eee eee 
JPilsener Bier-Ausschank. 


a. Die Urquelle des Pilsener Bieres ist das 1842 gegründete 
Bürgerliche Bräuhaus in Pilsen. & 


Dieses, auf allen Weltaustellungen mit ersten Preisen ausgezeichnete 
Bier wird, weil es das einzige Bier der Welt ist, welches ohne alle künst- 
lichen Klär- und Haltbarkeitsmittel, lediglich aus allerfeinstem Saazer Hopfen 
und schwerster feinster Gerste ganz natürlich eingebraut, von allen ärztlichen 
Autoritäten empfohlen, Brunnentrinkern und Diabetikern sogar vielfach Ye 
ordnet. Die sanitären Eigenschaften dieses Bieres hängen besonders auch . 
mit dem berühmten Quellwasser (auf eigenem Grund und Boden), welcher 
allein schon ein Labsal ist, zusammen. Bierkenner bezeichnen dieses Bier 


In der Königl. Oberſörſterei Schulitz a. d. Weichſel ſoll der 


Halzeinſchlag 
in den nachſtehend näher bezeichneten Schlägen in je einem Loſe auf dem 
Stamm gegen einen Durchſchnittspreis pro Feſtmeter Derbholz meiſtbietend 
verkauft wer den: 
1. Schutzbezirk Kroſſen, Jagen 2: Schlaggröße 3 ha mit circa 

200 fm Derbholz, 1 km von der nach Schulitz führenden Lehmbahn 
und 10 km von Schulitz gelegen (Kiefern ca. 120 jährig; Baus und 
Schneideholz II. — IV. Klaſſe); 
Schutzbezirk Grünſee, Jagen 107: Schlaggröße 2,7 ha mit 
ca. 700 fm Derbholz, 6 km von Schulitz und 400 m von der nach 
Schulitz führenden Lehmbahn gelegen (Kiefern ca. 110jährig; Bau⸗ 
und Schneideholz II. — V. Klaſſe); 

Jagen 135: Schlaggröße 3,86 ha mit ca. 780 fm Derbholz, 

km von Schulitz und 2 km von der nach Schulitz führenden Lehm— 
bahn gelegen (Kiefern, ca. 100jährig; Bau: und Schneideholz II. — V. Kl). 

Die Aufarbeitung geſchieht durch die Forſtverwaltung und auf deren 

Koſten, wobei der Käufer indeſſen die Art und Weiſe der Ausnutzung zu be⸗ 
ſtimmen befugt ſein ſoll. Das auf der Schlagfläche entfallende Derbbrennholz 
(Kloben und Knüppel) wird auf Wunſch des Käufers gegen einen in den Ver⸗ 
kaufsbedingungen vorgeſehenen Preis zurückgenommen. Die weitere Zurichtung 
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J 
A 
J 


2. 


als den König der Biere; die Vorzüglichkeit des Bieres ist der Stolz der N 
N.B. Empfehle auch meine bekannt vorzügliche M Küche N 
(bis 1 Uhr nachts), sowie 0 


österreichischen Biererzeugung. 
J. Popiolkowskl. 
— — — 2 — — 
am Saison- Delikatessen, — 
2 frische holl. Austern und meinen beliebten reinen Moselwein. — Gesell- 
schaften und Vereinen stelle meine separaten Zimmer zur Verfügung. D. 0. * 


dahin zu belehren, daß ſie eventl. der An⸗ 
klage nach $ 230 des Stafgeſetzbuches wegen 
Körperverletzung ausgeſetzt ſind, falls dur 
das von ihnen auf dem Trottoir pp. ver⸗ 
goſſene und gefrorene Waſſer Unglücksfälle 
herbeigeführt werden. 

Thorn den 10. November 1893. 


Die Polizei⸗Verwaltung. 


Polizeiliche Bekanntmachung. 

Gemäß 8 5 des Regulativs — betreffend 
die Erhebung der Hundeſteuer in Thorn 
— vom 1. Januar 1892 wird hierdurch 


zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die 
Anfangs Oktober 1893 aufgeſtellte Nach⸗ 
weiſung der in Thorn vorhandenen Hunde⸗ 
beſitzer während einer Dauer von zehn 
Tagen und zwar vom 10. bis 20. Novem⸗ 
ber 1893 zur Einſicht der Betheiligten in 
dem diesſeitigen Sekretariat ausgelegt ſein 
wird. 
Thorn den 8. November 1893. 
Die Polizeiverwaltung. 


Bekanntmach eng. 


Montag den 13. Nybr. d. J. 
vormittags von 9 Uhr ab 
ſollen 
1. auf dem Feſtungsſchirrhofe ver⸗ 
ſchiedene alte Materialien und 
Gegenſtände als 6928 kg Schmiede⸗ 
eiſen, 1602 kg Gußeiſen, 21 kg 
Meſſing, 11 kg Kupfer, 10 kg 
Zink, 28 kg Eiſendraht, 300 m 
Grubenſchienen, Straßenlaternen, 
Lampen, Patentſtraßen-Einfall⸗ 
lichter, Tauzeug, Feuereimer, 
Schläuche, Waſſerſtiefel ſowie 
2. auf dem vor dem Pontonwagen⸗ 
hauſe nach der Weichſel zu ge⸗ 
legenen Platze 10 ſtarke daſelbſt 
ſtehende Pappeln unter den an 
Ort und Stelle bekannt zu machen⸗ 
den Bedingungen öffentlich meiſt⸗ 
bietend und gegen gleich baare 
Bezahlung verkauft werden. 
Verſammlungsort der Käufer am 
„Finſtern Thor“. 
Königliche Fortiſikation. 


Faſchinenverkauf 


in der Königl. Oberförſterei 
Wodek. 

Am Mittwoch den 22. No⸗ 
vember 1893 vormittags 10 Uhr 
ſoll im biefigen Geſchäftszimmer das 
in den diesjährigen Abtriebs⸗ und 
Durchforſtungsſchlägen entfallende 


Fuſchinenreiſig 
öffentlich meiſtbietend verkauft werden. 
Wodek bei Schulitz a. W. 
den 6. November 1893. 
Der Oberförſter. 
Bohl. 


Faſchinenreiſer- Verſteigerung. 
Kgl. Oberförſterei Schulitz a. W. 

Am Dienſtag den 28. No⸗ 
vember 1893 von vormittags 11 
Uhr ab ſollen in Rohleder's Hotel 
zu Schulitz die im Wirthſchaftsjahre 
1893/94 aus den im Termin näher 
zu bezeichnenden Abtriebs⸗ und Durch⸗ 
forſtungsſchlägen abzugebenden 


Faſchinenreiſer 
ſchlagweiſe, nach ungefährer Maſſen⸗ 
ſchätzung, zur Selbſtwerbung öffentlich 
meiſtbietend verſteigert werden. Die 
Verkaufsbedingungen werden im Ter⸗ 
min bekannt gemacht. 

Schulitz den 7. November 1893. 
Der Oberförſter. 


Rote, schwanz 


aht innen 


und Garderoben ⸗ Reinigungs Anuſtalt 
Elisabethstrasse 4. 
mittlere en 


Zwei 
bei F. Pohl, Gerſtenſtraße 14. 


e 


der Rundhölzer auf der Schlagfläche iſt dem Käufer eventuell mit Dampf: 


maſchinen geſtattet. 


Der Verkauf der vorbezeichneten Schläge findet am 


Dienſtag den 28. November cr. vormittags 9 Ahr 
in Rohleder's Hotel in Schulitz ſtatt. 


Die betreffenden Förſter ſind angewieſen, die deutlich abgegrenzten Schlag⸗ 


flächen auf Wunſch örtlich vorzuzeigen. 


Die ſpeziellen Holzverkaufsbedingungen können im Geſchäftszimmer der 


Oberförſterei Schulitz eingeſehen oder gegen Erſtattung der Schreibgebühren 


(1 Mark) abſchriftlich bezogen werden. 


Karten des Reviers werden für 1 Mark verabfolgt. 
Schulitz den 7. November 1893. 


Der Gberförſter. 


Bekanntmachung. 

Zur Wahl von 4 Mitgliedern der Han⸗ 
delskammer für Kreis Thorn an Stelle der 
ausſcheidenden Her“'n 

Nathan Leiser 
Julius Lissack 
H. Schwartz sen. 
H. Schwartz jun. 
habe ich einen Wahltermin auf 
Montag den 4. Dezember d. J. 
nachmittags 5 Uhr 
im Nicolal'ſchen (früher Hildebrandt'ſchen) 
Lokale anberaumt. 

Die Wahlberechtigten lade ich zu dieſem 
Termin ergebenſt ein. 

Thorn den 10. November 1893. 

Der Wahlkommiſſarius. 
Herm. F. Schwartz. 


Oeffentliche Zwangsverſteigerung. 
Sonnabend, II. November cr. 
nachmittags 2 Uhr 
werde ich bei den früh. Kantinenwirth, jetzt 
Schachtmeiſter A. Gurecki’fchen Eheleuten 

in Raszczorek (Buchta⸗Fort) 
ca. 40 Ctr. Kartoffeln, eine 
Tiſchwaage mit Gewichten, 
8 Rehgeweihe, Schreib⸗ 
pult, I Regulator' 7 Stühle, 
1 Sopha, 1 Sophatiſch mit 
Decke, Kleider: und Wäſche⸗ 
ſpinde u. a. m. 

öffentlich meiſtbietend gegen baare Zahlung 

verkaufen. Nita, 

Gerichtsvollzieher in Thorn. 


Reise., Schlaf. 
3 


* Pferde- Dec 


empfehlen 


minski 


Regenschirme, 


Stöcke, Bürſten, 


Kämme, Parfüme⸗ 
rien und Seife. 


F. Menzel. 


L. Zahn, Thorn 
2 Schillerstr. 2 
Maler-Atelier 


für Salon und Zimmerdekoration 


empfiehlt ſich bei vorkommendem Bedarf 

unter Zuſicherung billigſter Preiſe bei 

prompter Bedienung und ſauberer, ge⸗ 
ſchmackvoller Arbeit in jedem Genre. 


habe in Rogowo zum Verkauf. 


Czecholinski, Moder. | Fein möblirtes immer 


Druck und Verlaa von (C. Dombrowski in Thorn. 


Wer ein wirklich gutes 


Musikwerk 


am billigſten kaufen will, namentlich 


Muſikautomaten, 


wende ſich an die Uhrenhandlung 


Carl Preiss, Breiteſtr. 32. 


Reparaturen an Muſikwerken ſauber u. billig. 


Prämiirt: 


xx 999% 


* 
0:9%® ) 
Ammonin, 


beſtes Waſch⸗ und Reinigungsmittel, à Packet 
10 Pf., empfiehlt 


die Drogenhandlung H. Claass. 
l 

Bunte Oefen ui sen 

Rogalski, Argenau. 


Bitte zu beachten! 
Gegen Näſſe und Kälte empfehle ich 
meine ſelbſtfabrizirten, warmen 


Filz- u. Tuchſchuhe, 
desgl. Stiefeln für Herren, Damen und 
Kinder. Ferner Zehen wärmer, alle Arten 
Cilz-, Rork-, Ftroh-, Lofah- u. andere 
Einlegeſahlen. Gummiſchuhe, nur 
echte ruſſiſche, beſten Fabrikats. 

Alle Arten ante, deutſche 
und engliſche Fabrikate, ferner Herren- 
mf nur das Allerbeſte. 

lleinverkauf für Thorn 


von Herren⸗Hüten aus der Fabrik von P. 


und C. Habig in Wien. 
G. Grundmann, Sutfabrikant, 
Breiteſtraße 37. 
Alle Herrenhut⸗Reparaturen ſchnell u. billig. 


eee 
Brombergerſtraße 104! 


werden Damen- und Rinderkleider, 
ſowie Herren-, Damen⸗ und Kinderwäſche 
gut, ſauber und unter Garantie angefer- 
tigt. Auch wird daſelbſt jede Veränderung 
und Reparatur übernommen und auf's 


billigſte ausgeführt. 
Kleiderstoffe, | 


Bettbezüge, 
Bettinlette. 
Leinenwanren 
und fertige 
(— Wäsche — 
kauft man sm 
billigsten 
7 4 bei 
I. Biesenthal, 
lelligegeiststr. 12. 
Streug feste 
Preise „ 


— a o 


Breitefiv. II. 


Höchste Anerkennung Sr. Kgl. Hoheit des Prinzen Albrecht v. Preussen. 


Wiesbaden 1892, 
Ist täglich geöffnet, auch an Sonn- und Festtagen. 


N 
AAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAITZ 


PB: 


Nach Eröffnung meines neu eingerichteten 


Geſchäftslokals, Baderſtraße 22, 


erlaube ich mir meine bekannt guten und 
ſchmackhaften 


Buckmuaren, 


von jetzt ab auch verſchiedene Kuchen, in 
empfehlende Erinnerung zu bringen. 
Hochachtungsvoll 


C. Seibicke, Bäckermeiſter. 


Damentuch 


in allen modernen Farben, Billard 

tuch, Magentuch, Aurbein „Fries 

zu Portieren und Vorhängen empfiehlt 
Carl Mallon-Thorn. 


Prinatſtunden 
in allen Schulfächern werden ertheilt 


Coppernikusstr. 18, part. 


GOHGHGTGFGROFGFORGHOTHFS 


Photographisches Atelier 
H. Gerdom 


Thorn, Neustädt. Markt Nr. 2. 


Photograph des Deutschen Offizier-Vereins und 
des Waaernhauses für Deutsche Beamte. 


\ 


nenen 


* 


ON 


Martinshoͤrner 


Sonnabend und Sonntag, zu verſchie⸗ 
denen Preiſen, mit und ohne Füllung, 
in bekannter Güte. 


J. Dinter's Wwe. 


Beſtellungen jeder Art werden ange⸗ 
nommen. 


— 


Heute Sonnabend abends 
von 6 Uhr ab: 


Friſche Grütz, Blut⸗ 
und Leberwürſtchen 
Er bei Benjamin Rudolph. 
HFrisire Damen 


in und außer dem Hauſe. 
Frau Emilie Schnoegass, Brückenſtr. 40. 


„Für Deren u. Geſchlechtshran 


Paaſch“ Broſchurk, 


zu hab. in all. Buchhdlg., wird v. A. Paaſt 
Hamburg, Banfsftr. 240, geg. Einſend. von 2 
in Briefmarken verſchloſſen franco überfandt. 


Eine Buchhalterin 


wünſcht für die Stunden von 7—9 Uhr 

abends Beſchäftigung. Gefällige Adreſſen 

unter M. P. an die Exp. d. Ztg. erbeten. 
Lehrlinge zur Schloſſerei 


verlangt A. Wittmann, Mauerftr. 70. 


Ein Kindermädchen 
mit guten Zeugniſſen für ſofort geſucht. 
Schulſtraße 19, 2 Treppen. 
| größerer Laden m. Nebenräumen v. Januar 
od. ſpäter in frequenter Lage zu miethen geſ. 


. Keller zur Wohnung oder auch 
als Lagerraum hat zu vermiethen 
Ww. von Koblelska. 


Breiteſtr. Nr. 48, Etage 
2Vorderzimmer m. auch ohne Möbel, 


ſowie Burſchengelaß von ſofort zu ver⸗ 
miethen. Näheres zu erfragen daſelbſt im 
Cigarrengeſchäft. 


e Heng Benußten 
Laden⸗Räumlichkeiten 


ſind von ſofort zu vermiethen. 
Julius Buchmann, Brückenſtr. 34. 


2 


des Turnvereins Thorn ur 4 
Sonnabend den II. d. M. abends 8 1 
im Turnſaal der Knaben 
e 
rogramm Me 
Nach 1775 e ume 
Vorträge bei Nicolai, wozu Freunde 


Gönner ergebenſt eingeladen werden. 


Kaiſet⸗ Panorall 
Neuſtädtiſcher Markt A. 
Im Haufe d. Hrn. Bankdirektor roh 
die Woche: ! 
Eine Reife durch Italie 


Sonntag den 12.—18. el 
* 


Eine Reiſe am Ihönen Ak 
Fürſtenkront 


Bromberger Vorſtadt l. har: 
Sonnabend den Il. NoveM 


Großer Martins 


Maskenball, 


Die ſchönſte Damen⸗ wie Herrenma 
erhält ein Präſent. ash / 

Entree: mask. Herren 1 Mk., M y 
Damen frei, Zuſchauer 25 Pf. 


Anfang 7 Uhr. 175 
J ‚Wiener Caf6-Mocktl, 


Sonntag den 12. Nor 


Grosser Martins“ 


Maskenball 


m 11 Uhr: 1 des 

Feſtmarſch durch ſämmtliche Räuſ 
Wiener Cafe. uhr: 
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anfang 7% frei, 

Mask. Herren 1 Mk., mask. Damen 
Zuſchauer 50 Pf. cf 
Garderoben find vorher bei „am 
Holzmann, Gerechteſtraße 18/20 un le zu 

Ballabend von 6 Uhr ab im Ballot 
haben. Das Bomit 


Elysium. 
Heute Sonnabend: 


Fleck. 
Dolksgarten. 


Heute Konnabend den 11., Martin 


2 Tanzkränzchen. * 


Friſche Pfannkuchen. g 
Eintritt und Tanz frei. Paul Sohle 


Wiener Café-Mocker, 


67 
Heute Sonnabend den 11. v. 6 uhr a 


Erſtes großes Wurftellel 


und gemüthliches en, 
Familien ⸗Vergnm n 
wozu ergebenſt einladet. Steinka 


Eine herrſchaftliche Wohnung, 
5 Zimmer und Zubehör, Culmerſtr a 
III. Etage, zu vermiethen. 
dbl. Zim n. Kab. u. Bürſchengel. Ba 
ſtenſtraße 16 eine Keller we 


Gee 
zu vermiethen. gude, Uerechtelen a 
in gut möbl. Barterresimmer it gg. 

zu vermiethen Maneritrabt Zug 


Eine Mittelwohnung einer 
mit allem Zubehör und mehrere kin ver; 


ohnungen find von ſofort 19. 
miele BR Coppernikusſtraße 1 T. 


Möbl. Zimmer zu verm. Serke 7 5 1 
Möblirtes Zimmer Z. v. Gerſtenſn Ju 
enſion billig 


v. 
in m. Zim. m. io Em 
E Mauer- und Breite 
1 Sofwohnung, ande, l. 
t 


tag 


che 


> 


1 Tr. 2 Zimmer, Kabine‘, he 4. 
Br 3 . Elisabe bete 


Heiligegeiststrasse ung) 
iſt der von Herrn Stein (Buch andle n 


1 erm. 
ſeit 6 Jahren bewohnte Laden aM 2 
Dierzu Toiterie⸗Fewinnliſte. 


